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Fortschreibung des Erneuerungskonzeptes

für das Sanierungsgebiet Äußere Neustadt 2007

Bestimmen der 
Entwicklungsziele des 
Sanierungsgebietes 
bis zum voraussichtlichen Abschluss
des Sanierungsverfahrens 
im Jahr 2016
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Erneuerungskonzept 2007 
Workshop Interessengruppen- die Teilnehmer 

Ev.- Luth. Kirchspiel Dresden- Neustadt (Martin-Luther-Kirche)
Neustädter Kreis
Polizeirevier Dresden- Neustadt
15. Mittelschule Dresden
Verein Betreutes Wohnen
Mobile Jugendarbeit Dresden- Nord (Diakonie)
Haus und Grund Dresden e.V.
Stammtisch Äußere Neustadt
Gewerbe- und Kulturverein Äußere Neustadt e.V.
Kulturbüro Dresden e.V.
Scheune e.V.

Ortsbeirat Neustadt:
Sprecher der CDU
Sprecher des Bündnis 90/ Die Grünen
Sprecher der SPD
Sprecher der PDS
Sprecher der Bürgerfraktion
Sprecher FDP

Stadtplanungsamt
STESAD GmbH
Moderatorin
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Erneuerungskonzept 

1999 und 2007

• Textteil

• Karten

Bestandteile

• Tabelle (geplante Maßnahmen)
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Erneuerungskonzept 2007 –
wer ist beteiligt?  

Bewohner

• Bürgerwerkstatt
• Bürgerversammlungen

Interessengruppen

• Vereine / Gruppierungen aus dem Stadtgebiet
• Ortsbeiräte

Stadtrat

• Stadtratsfraktionen
• Stadträte

Stadtverwaltung (z.B.:)

• Stadtplanungsamt / STESAD GmbH
• Amt für Stadtgrün- und Abfallwirtschaft
• Umweltamt
• Straßen- und Tiefbauamt
• Hauptabteilung Mobilität
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Erneuerungskonzept 2007 –
wozu dient es ? 

Das Konzept soll: 

• möglichst umfassend die gewollte Entwicklung des Stadtteils beschreiben und über 
einen Stadtratsbeschluss Handlungsgrundlage für die Stadtverwaltung sein,

• der Öffentlichkeit, den Bewohnern, Gewerbetreibenden, 
Grundstückseigentümern die grundsätzlichen Ziele der Entwicklung des Stadtt eils aufzeigen
und das Handeln der Stadtverwaltung möglichst nachvollziehbar machen,

• Grundlage sein für die Förderung von Gemeinbedarfseinrichtungen, 
die Gestaltung von Straßen und Plätzen im Rahmen der Städtebauförderung 
und weiterer Maßnahmen –
damit Grundlage für den Einsatz von bis zu 20 Mio. € Städtebaufördermitteln,

• die inhaltliche Grundlage darstellen für die Beurteilung von privaten Bauvorhaben nach dem 
besonderen Städtebaurecht (Genehmigungspraxis des Stadtplanungsamtes). 
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Erneuerungskonzept 2007 –
welche Vorteile bringt die Umsetzung des Konzeptes ? 

für Bewohner

• Verbesserung der Lebensqualität durch Fördermaßnahmen (Wohninnenhöfe, 
Straßen und Plätze, Gemeinbedarfseinrichtungen)

• erhöhte Möglichkeiten zur Beteiligung an der Gestaltung des unmittelbaren 
Lebensumfeldes durch Beteiligung bei der Vorbereitung von Fördermaßnahmen 

für Grundstückseigentümer

• Nutzung von direkten (Städtebaufördermittel) oder indirekten (Steuervorteile) 
Fördermöglichkeiten für die Sanierung

• positive Entwicklung der Grundstückswerte – bessere Verwertungsmöglichkeiten

für Stadtverwaltung

• gegenüber dem übrigen Stadtgebiet verbesserte Möglichkeiten 
zur Steuerung der Stadtteilentwicklung

• günstige Finanzierungsmöglichkeit für Maßnahmen der öffentlichen Hand
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Erneuerungskonzept 2007 –
worin besteht das Neue gegenüber dem Konzept aus 19 99 ?

• Aus den bisherigen Ergebnissen der Stadterneuerung werden Schlussfolgerungen für die 
letzte Phase der Stadterneuerung abgeleitet.

• Es wird der Versuch unternommen zwischen den Folgen der überörtlichen Attraktivität des
Stadtteils und seiner Funktion als Wohnort zu vermitteln. 

• Die Fortschreibung des Verkehrsrahmenplanes für den Stadtteil wird in das Konzept integriert.  

• Die Bürgerbeteiligung ist vergleichsweise umfassend und wird teilweise auf Anregung aus dem 
Stadtteil in einer neuen Form durchgeführt. 

• Die Gebietsgrenzen werden geändert durch die Aufnahme des Alaunplatzes in den
Gebietsumgriff.
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Erneuerungskonzept 2007 –
Entwicklungsstand / Finanzierungsmöglichkeiten

Förderrahmen:

90 Mio. € - davon:

20 Mio. € bis 2016 verfügbar

70 Mio. € bis 2007 eingesetzt für: 

Gebäudesicherung/ Sanierung:  40 Mio. €
Gemeinbedarfseinrichtungen:     8  Mio. €
Straßengestaltung: 5  Mio. €
Grunderwerb:                              5  Mio. €
Abbruch und Grünflächen           5  Mio. €
Sonstige Maßnahmen und 
Vergütung Sanierungsträger       7  Mio. €
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Erneuerungskonzept 2007 –
nicht erfüllbare Ansprüche

Einige konkrete Konflikte können allein mit dem Erneuerungskonzept bzw. im Rahmen der
Stadterneuerung nicht gelöst werden. Dazu zählen: 

• tendenziell sinkende und immer schwerer planbare Verfügbarkeit von Fördermitteln 
– Konkurrenz der Förderprojekte und Fördergebiete

• unterschiedliche Auffassungen zur Entwicklung einzelner Standorte (z.B: Parkhaus 
Kamenzer Straße oder Straßen) zwischen Bürgern, Ortsbeirat, Stadtrat, Verwaltung

• Sicherheitslage Alaunstraße

• Entwicklung des Mietniveaus im Stadtteil

• Art und Größe der geplanten Umweltschutzzone 

• Niveau des Zusammenwirkens der Ämter der Stadtverwaltung zur Umsetzung des Konzeptes



Stadtplanungsamt Landeshauptstadt
Dresden

Bürgerversammlungen am 25.04./07.05.2007

Erneuerungskonzept 2007 –
wann wird es wirksam?   

Oktober 2005

Januar 2007

März 2007

23- 25.03. 2007

April bis Mai 2007

April bis Mai 2007

Mai bis Juni 2007

Juni 2007

Juni 2007

September 2007

Oktober 2007

November 2007 Stadtratsbeschluß

Diskussion im Ausschuß 
für Stadtentwicklung und Bau 

Diskussion der Beschlußvorlage im 
Verwaltungsvorstand

Fortschreibung des Entwurfes zum 
Erneuerungskonzept 

zwei öffentliche Bürgerversammlungen 

erste Bürgerwerkstatt

Entwurf zur Fortschreibung des 
Erneuerungskonzeptes

Workshop Interessengruppen
Grundlagendiskussion für die 2. Bürgerwerkstatt 

Erarbeitung Beschlußvorschlag für Stadtrat 

zweite Bürgerwerkstatt 

Fortschreibung des Entwurfes zum 
Erneuerungskonzept 

Diskussion der Beschlußvorlage im Ortsbeirat

Bis zum Beschluss des 
Stadtrates über die Fortschreibung
des Erneuerungskonzeptes
gilt das Konzept aus dem Jahr 1999.


